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BRCA-NETZWERK
Hilfe bei familiärem

Brust- und Eierstockkrebs e.V.

Gefördert durch die 

Zentren für familiären Brust-und Eierstockkrebs

Charité – Universitätsmedizin Berlin
Tel. 030 / 450527-237

Universitätsklinikum Dresden
Tel. 0351 / 458-2864

Universitätsklinikum Düsseldorf
Tel. 0211 / 811-7540

Universitätsklinikum Frankfurt/Main
Tel. 069 / 6301-80170

Universitätsmedizin Göttingen
Tel. 0551 / 39-66077

Universitätsmedizin Greifswald
Tel. 03834 / 865335

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Tel. 040 / 741023880

Medizinische Hochschule Hannover
Tel. 0511 / 532-6533

Universitätsklinikum Heidelberg
Tel. 06221 / 56-5087

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Kiel
Tel. 0431 / 500-21497

Universitätsklinikum Köln
Tel. 0221 / 478-86509

Universitätsklinikum Leipzig
Tel. 0341 / 972-3827

Technische Universität München, Klinikum rechts der Isar
Tel. 089 / 4140-7406

Klinikum der Universität München, Campus Großhadern
Tel. 089 / 4400-77572

Universitätsklinikum Münster
Tel. 0251 / 83-53208

Universitätsklinikum Regensburg
Tel. 0941 / 9445410

Universitätsklinikum Tübingen
Tel. 07071 / 29-82224

Universitätsklinikum Ulm
Tel. 0731 / 500-58510

Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Tel. 0931 / 201-25252

Aktualisierungen und die Kooperationspartner der
Zentren finden Sie unter www.brca-netzwerk.de

In Deutschland gibt es besonders spezialisierte
Zentren für familiären Brust- und Eierstockkrebs.
Ratsuchende mit bestätigtem oder vermutetem
genetischem Krebsrisiko finden hier kompetente
Anlaufstellen, die Beratung, Gentest, Diagnostik,
Behandlung und Forschung aus einer Hand anbieten.
Bitte wenden Sie sich an eines dieser Zentren, 
wenn in einer Linie Ihrer Familie:

•  mindestens drei Frauen an Brustkrebs erkrankt 
  sind oder waren, unabhängig vom Alter

•  mindestens zwei Frauen an Brustkrebs erkrankt 
  sind oder waren, davon eine vor dem 50. Geburtstag

•  mindestens eine Frau an Brustkrebs und eine Frau
  an Eierstockkrebs erkrankt ist oder war

•  mindestens zwei Frauen an Eierstockkrebs
  erkrankt sind oder waren

•  mindestens eine Frau an Brust- und Eierstockkrebs  
  erkrankt ist oder war

•  mindestens eine Frau vor dem 35. Geburtstag an
  Brustkrebs erkrankt ist oder war

•  mindestens eine Frau an beidseitigem Brustkrebs 
  erkrankt ist oder war und die Ersterkrankung vor 
  dem 50. Geburtstag lag

•  ein Mann an Brustkrebs und eine Frau an Brust- oder
  Eierstockkrebs erkrankt ist oder war, unabhängig vom 
  Alter

•  mindestens eine Frau vor dem 50. Geburtstag an triple 
  negativem Brustkrebs erkrankt ist oder war*

•  mindestens eine Frau vor dem 80. Geburtstag an
  Eierstockkrebs erkrankt ist oder war*

  *  Diese Kriterien werden aktuell im Rahmen von Studien
an den spezialisierten Zentren überprüft.

Väterliche und mütterliche Familien werden getrennt beurteilt.

Stand Juli 2018; Änderungen sind möglich

Ihren ausgefüllten Antrag auf Mitgliedschaft 
senden Sie bitte an:

BRCA-Netzwerk e. V.
Thomas-Mann-Str. 40
53111 Bonn

0228 / 33 88 9-110

info@brca-netzwerk.de

Unterstützen Sie das BRCA-Netzwerk !

Um das Netzwerk weiter ausbauen zu können, brauchen 
wir Ihre Unterstützung und freuen uns auf neue Mitglieder. 
Die Mitgliedschaft im Verein ist kostenfrei, aber natürlich 
ist Ihre Spende für das BRCA-Netzwerk sehr willkommen. 

Spendenkonto bei der Kreissparkasse Köln:

Konto-Nr.: 35001553
BLZ: 370 502 99
IBAN: DE62 3705 0299 0035 0015 53
BIC: COKS DE 33 XXX
Stichwort „Spende BRCA-Netzwerk“.

Unter Angabe Ihrer Adresse stellen wir Ihnen eine 
Spendenquittung zur Vorlage beim Finanzamt aus. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Geschäftstelle in Bonn.

www.brca-netzwerk.de



Dr. rer. nat. Stefanie Houwaart
Koordinatorin wiss. Beirat
stefanie.houwaart@brca-netzwerk.de

Traudl Baumgartner
Vorstandsvorsitzende
Telefon: 0151 / 61 06 61 66 
traudl.baumgartner@brca-netzwerk.de

Das BRCA-Netzwerk ist für Sie da
Das BRCA-Netzwerk – Hilfe bei familiären Brust- und Eier-
stock krebs wurde gegründet, um Austausch mit anderen 
in einer ähnlichen Lebenslage zu ermöglichen und gezielte 
Informationen anzubieten. Es hat sich gezeigt, dass es nicht 
nur bei Brust- und Eierstockkrebs, sondern auch bei weiteren 
Krebserkrankungen erbliche Varianten gibt.

BRCA steht daher auch für:
Betroffene Reden – Chancen Aktiv nutzen

Das BRCA-Netzwerk wendet sich an

•  gesunde und erkrankte Frauen sowie Männer, die wissen, 
dass sie eine genetische Veranlagung und ein erhöhtes 
Krebs risiko haben.

•   gesunde und erkrankte Frauen sowie Männer, in deren Fa-
milien häufig Krebserkrankungen auftreten, eine genetische 
Veranlagung vermuten und die sich mit dem Gedanken 
 tragen, das persönliche Krebsrisiko klären zu wollen.

BRCA-Netzwerk

Hilfe bei familiärem Brust- und Eierstockkrebs e. V.
Thomas-Mann-Str. 40 • 53111 Bonn
Telefon: 0228 / 33 88 9-100 • Telefax: 0228 / 33 88 9-110
E-Mail: info@brca-netzwerk.de • Internet: www.brca-netzwerk.de

Forum in Kooperation mit der Frauenselbsthilfe nach Krebs
unter www.fsh-forum.brca-netzwerk.de

Wenn Sie Fragen rund um das Thema 
familiärer Brust- und Eierstockkrebs 
haben oder Unterstützung suchen, 
nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:

Ursel Wirz
Geschäftsstellenleitung
Tel.: 0228 / 33 88 91 00
ursel.wirz@brca-netzwerk.de

Brust- und Eierstockkrebs durch
erblich bedingte Gen-Veränderung
Krebs entsteht durch Veränderungen in den Genen. In rund 
30 Prozent aller Brust- und Eierstockkrebsfälle liegt eine 
familiäre Belastung vor, die eine genetische Diagnostik recht-
fertigt. In einem Viertel dieser Fälle sind dann auch tatsächlich 
genetische Veränderungen (Mutationen) in Hochrisikogenen 
nachweisbar, die an die Nachkommen weitergegeben werden 
können. Die bekanntesten Gene, in denen Mutationen zu 
einem erhöhten Krebsrisiko führen können, sind BRCA  und 
BRCA2 (engl. BReast CAncer = Brustkrebs).

Sowohl Mutter als auch Vater  können Träger der Genmutation 
sein. Auch für andere Krebserkrankungen sind inzwischen eine
Vielzahl genetischer Veränderungen bekannt, die das Er krankungs-
risiko möglicherweise erhöhen. Krebserkrankungen  kommen
in den betroffenen Familien gehäuft vor und können bereits in 
jungem Alter auftreten. Aber auch bei anderen Krebsarten gibt 
es erbliche Varianten. Gehäuftes Auftreten einer oder mehrerer 
Krebserkrankungen können auch hier ein Hinweis sein.

Frauen und Männer aus diesen Risikofamilien stellen 
oftmals besondere Fragen, zum Beispiel:

•  Soll ich einen Gentest machen lassen?
•  Welche Konsequenzen hat das Ergebnis des Gentests für   
 mich und meine Angehörigen?
•   Ist eine besondere Früherkennung und/oder vorbeugende 

Operation sinnvoll?
•   Hat eine genetische Belastung Auswirkungen auf meine 

Partnerschaft und Sexualität?
•  Soll ich trotzdem Kinder bekommen?
•   Welche Besonderheiten sind gegenüber meiner 

Versicherung zu beachten?

Antrag auf Mitgliedschaft

im gemeinnützigen Verein BRCA-Netzwerk 
Hilfe bei familiärem Brust- und Eierstockkrebs e.V.

Name / Titel:

Vorname:

Straße: 

PLZ / Wohnort:

Telefon: 

E-Mail: 

Die Vereinsmitgliedschaft ist kostenfrei. 
Darüber hinaus sind Ihre Spenden und Fördergelder und/oder 
aktive Mitarbeit für die in der Satzung definierten Vereins  zwecke 
stets  willkommen, um die Arbeit des BRCA-Netzwerkes zu 
unterstützen. Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch für 
ein Jahr, wenn sie nicht vor Ablauf des Jahres widerrufen wird. 

Ich möchte das BRCA-Netzwerk unterstützen durch:

 eine einmalige Spende in Höhe von _____ Euro

 einen jährlichen Förderbeitrag von _____ Euro

 meine aktive Mitarbeit

  bitte übersenden Sie mir zum Jahresende eine Spenden-
bescheinigung.

Ort, Datum Unterschrift

Andrea Hahne
Referentin
Tel.: 0173 / 29 44 843
andrea.hahne@brca-netzwerk.de

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich mit der Speicherung meiner an-
gegebenen Daten einverstanden. Mir ist bekannt, dass ich jederzeit Aus-
kunft über meine durch das BRCA-Netzwerk gespeicherten personen-
bezogenen Daten erhalten, diese korrigieren, die Einschränkung der 
Verarbeitung und auch jederzeit deren Löschung verlangen kann. Ich habe 
jederzeit das Recht zum Widerruf dieser Einwilligung. 

Angebote zu regionalen Gesprächsgruppen, 
Ansprechpartner direkt vor Ort 
und weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter

www.brca-netzwerk.de


